
r̂. II. Mittwoch den 15. Jänner 1851
Z. l!,. .. (2) Nr. 82. 1̂ .

Zt u n d Nl a ch u n ss
wegen Herstellung des Unterbaues der
Staatseisendahn in südlicher Richtung.

I n Folge hohcn Ministerial-Erlasse vom
5. Jänner 1 8 5 1 , Zahl 5 W 5 N. , wird die Her-
stellung des Unterbaues der Staatseisenbahnstrecke
von Trieft bis Nabrch'na auf der k. k. südli-
chen Staatseisenbahn, im Wege der öffentlichen
Concurrenz durch Ueberreichung schriftlicher Offerte
an den Mindestsordernden überlassen.

Denjenigen, welche diese Ballführung zu
übernehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur
Richtschnur bekannt gegeben.

1) Die in dieser Baustrccke vorkommenden
Arbctteu sind nach den Voranschlägen berechnet,
und zwar:

Die Erd- , Felfcndicch- und Spreng - Arbeiten,
mit . . . 456.141 si. 22 kr.

die Bauobjecte, Viaducte,
Brücken und Durchlasse l,366.452 „ 2N „

die Stütz-, Wand-, Fuß-
und Grabenmauern mit 233.889 „ —̂  „

die diversen Arbeiten mit . 19.394 „ 19 „

Zusammen mit . 2,075.877 st. 1 kr.
welcher Betrag jedoch bloß für die Bestimmung
des Vadiums maßgebend ist.

2) Die auf einem 15 kr. Stampel ausgefer-
tigten, Offerte müssen längstens bis 3t). Jänner
1851 Mittags um 12 U h r , versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des Un-
terbaues für die Staatseisenbahnstrecke von Triest
bis Nabresina" versehen, bei der k. k. General-
Bau 5Direction für die Staatöcisenbahnen in Wien,
Wollzeil, Nr. 8 6 7 , eingebracht werden.

3) Jedes Offert muß den Vor- und Zuna-
men des Offerenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden,

4) Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Staatseiscnbahnm nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus»
drücklich zu erklären, daß cr die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Plane, Vorausmaße, Kostenüberschlagc, Preis-
tabellen, allgemeinen und besonderen Baubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documcnte noch vor der Ueberreickuna
des Offertes unterschrieben habe " ^ n e l c y u n g

Die gedachten Behelfe werden bei der Gene^
ral-Bau.'Dlrectlon fur die Staatseiscndahnen ;u
Wien in den vormittägigen Amtsstundcn von 8
bis 2 Uhr zur Einsicht für dic Offercntcn bereit
gehalten.

5) Dem Offerte ist auch der Erlagsschein
über das bei dem k. k. Universal-Cameral-Zahl-
amte in Wien oder bei einem Provinzial-Came-
raI>Zahlamte erlegte Vadium mit 5 Percent von
der annäherungsweise ausgemittelten Bausumme
beizuschließen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen
Staatspapieren nach dem Börsewcrthe des dem
Crlagstage vorausgehenden Tages (mit Aus?
nähme der nur im Nennwerthc annehmbaren
Obligationen der Verlosungs - Anlehcn von den
Jahren 1834 und 1839) erlegt werden. Auch
können zu diesem Behufe gehörig nach dem Pa-
ragraphc 1374 des a. b G. B . versicherte hy-
pothekarische Vcrschreibungen, welche jedoch vor-

her in Beziehung auf ihre Annehmbarkeit von
der k. k. Hof- und niederösterreichischen, oder
von einer Provinzial-Kammer-Procuratur geprüft
und anstandslos befunden worden seyn müssen,
beigebracht werden.

Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrenz-Verhandlung wird von oem h M in i -
sterium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des Offe-
renten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offe-
rent vom Tage des überreichten Anbotes für das»
selbe, sowie auch dazu rechtlich verbunden, im
Falle als sein Anbot angenommen wird, den Ver-
trag hiernach abzuschließen.

7) Das Vadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die (äautlon in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen wil l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt
werden

Von der k. k. General - Bau - Direction.
Wien am 5. Jänner 1«51.

^716. 3. (2s N.. «^« Iv.

vuii»l ViiciMli) i l j)05t,0 cli t^nti'OÜdl'e cui
<- ulnu?«5o l ' clnnno »ulVIo <.li l io l in i i5oc> «
l ' nl)I>ii^o <1t>!la j)i'«5l.AinMt; l l i illDNkl» <^u-
"inlio n^lla ^ounna cli l iormi 2250) c: ciucl-
^ cli I<,l<ilii(^lx,>'« Qi)l «c,1<lu cli iNluui lioi'i-
»I l'^00 « i' uddii^o ci<.ljl, pt'l^liixiuileclt-lli!
oau/iun6 i i , tioivii^i ,800.

1̂ c>l ii»n^ll»X7.0 llei ^u8ii inoc^^ii^i vis«»«

i l Cl)l!col-80) eoil' invit.0 3 tutti l̂ olurc» c?̂c>
> cl«ll«!>>Li c> l l i ^oteivi l l ^ i i g r e , cli ui oänl i^
t?nt,l'̂  i l lei'lnine ^el^lnoriu «Ullc!̂ t.do 6cl. 3

mc:ud1 Q0Ms»lcivunü I 8orvi^j c.lli 68»! s>,^^!3'
t i gllo 3t3l^u, li, conolicen^il ciell^ 1u»AU6 cl̂ e:

!u voll^tcl c«luxi0ne^ e ^ll non gver vinooli
lii ^l-ente^» 0 cli «ssilliia co« a l t i i Im^ i«-

D^ii ' I . I^. DIiLxion^ Zurieliu!« clLÜ<3 I^i-

Z. 17. 3. (2) Nr. 2218.
K u n d m a c h u n g .

Der gefertigte Lcmdesgerichtö 5 Präsident bringt
hiermit zu Kenntniß, daß die im §. 40 der
Strafprozeßordnung vorgeschriebene Verlosung
der Geschwornen für die am I I . Februar 185 l
beginnende erste Schwurgerichts - Sitzung zu
Lalbach, am 20. Jänner d. I . , Früh 10 Uhr,
im Saale des k. k. Landesgerichteö im Sttticher
Hofe, in öffentlicher Sitzung vorgenommen wer-
den wird.

Laibach am , 1 . Jänner 1851.
Der k. k. LandesgerichtS-Präsident:

C a r l v. Pe t ten egg.

X.. 13. 3. ft) IVl-. 2935.

». oni-l-. ^Vi'. 36^3 il pi-o^eUn lli pt-nllmlsij'
m<?nw ll<zi mnli 8 . t ^ - l n « ^ ^ i n3n< in in
<^Il'8t» Il i l^N, Kl 8l)l-iv6lttk Olt6/.i0N6 PM't.'l
lt C0MI1N6 notixin, el,6 nel ^iornn 3 <l«"l
slrnssislln venwi'0 M886 lii s«chlii-lliu 18!)1
«i^li^ l)^. 19 9nt6M0ricIlllne «ll« n,« 12 ml;-
litlillN6 l6 i l i i nel ploppin l^Uixil) ,m l)»ll»
lili^o ^«^6l-im6NW ä' U«t» ^>6l' «lloA-gl'«' nl
lnittlinl- o^sl-t^nw I'e860u^i(>nl' äei i-«ll,tivi
luvnl-i enlcttliiti in ^nm^)le8«li l^el!' »mmnl,
t3l-6 cli l i . 156141 c-ill-. 3 2 ^ y pi-6oi«llm^n
lk qüelli pf;l moln 8 . l^l-Io » l i . 103101
<9l. 8 ^ e lfut>l!i llt»l mnla ^räinanl j l» «
i i . H2Ml< O^r. 24, non ^nmfil-^o in ^„<^w
«limlt>6 il vnlm-n ^ll'neeni-i-onte t^l-i-a v„ l
<3nicii lli 8anwi-ino, ^lio vl' l-i^ »nmmini-
8ll'aw aU' 98«unlc»l-ß s^Ila 8la?.innß »j>p»l

lt88«tl, Ä kl»st. 70, <. ljuellu l^l Mttltt b',^r-
llinnnlln a kl»st. .^0.

1 lavnri c:li6 tKX'nrl'prannn 6a ««^^„ir-
8« wnw »I!',m« cll6 gü'glti-n äßi «»llcl^tti

«^ ^s;ll» A«tww sli 8ll88l a »en^Ii^l-a
80ttomuiitl9, 8wl)iliw li piklli 16 äl zilofon-
(litä 8oNl> la ba88Ä m«r6ll.

^ IVklla <?n8tru/<itin<? l1<?l ^oi'pn murals
8N )̂l-3 ia 800»-!it;i-a, pattaw a s!«Ilim9t'^ < ol
liveilo liell» bn««« mgrea 8f68«g, enstitmta
^ilsstc) da un <unw,nl> « frllvsip«« lli ml,
lgt lna a 85coc, in c< îu6nt0 lli t^rpa lii
8anwslNl).

l)388Ä MNl'63, N88,'3 slVt'8N'm6Nt0 lli MM'Ä'
wra in l)!6tta ll» t l l^ l i l ) ; 6 iinglmenw

^ ^ « I l6i-l-l,iii?n9„,«3l,lo til, pi»ticgi8i l,.1
i mui-i lii p6i-imetl-o nkl jl,«t,it!o n«l!« «o-
j<inn6 cl» ^l-««2, eä in »itl-i lavoi-i no

1.6 ussertk 8i fgi-gnno in isclitta in cli-
minuxionk ll«! pl-l^xn ll80lily sl882w cnm«
80pl-Ä in l i . 1Ü6141 ogr. 3 2 ^ <i llovillnns)
68861-e »coomnI^nllw clal cl^N8iw C0l-l-i>
«pnnclt'ntk nl llölmno lisl pi-^xn «te«8a, l-il>^
<l»lla 8nmma lli l i . 15614 c»i. 8 , icke ny.
t i l l con8i«t6l6 in Lancn nntte, ^«gs^ni lli
C3889, ()l)l)IlAaxll>lii M6tnMc:n6 66lln ^ t i l w
cnloolnw 86<:onlio l'ultimo latino clelln Loi- '
89 lli Vienna, t; smalm^nw in Olidl,>a/.Inni
llell'imni-68ll'w ll^llo 8tata lle^Ii 2nni 1834
—1839 nel loro valor« nominale.

8n la liliero »i concoii-Lnti <li sgie gn-
cll6 äellß ntl'ßl-ts ««ngrate per l:ig8<:unn ll«;i
8uclclßtti llu6 lnol i ; in o^ni l)»8li N6l-ö l»
8t9/i l in6 nnnalwnt« 8i i'l^k'l'va lli llars l»
pi-kf^renxa a nuello t)^6Nl5 clle in ounfronto
I-i8ult6l-NNNt1 NIÜ V2Nt2AAi086 pel 8ovll,«tt
I^llli-io.

^ p.^.nl cli clettyü'lio lli ^,ie«ti lavul i ,
la ll«8^l-i/.il)ne, « Is ulterinl-i onnllixilmi llel
l'imn,t>8a »er oni voi la illi-nk prsvi» «0nn-
8«6n/a, ti'0van8i 08t6N8il)iIi lla y ^ i in nni
l,l>6 8l,lit6 016 l l ' M x i o nella cancelled»
(li l̂ N68la

I. I I . vil'6xi«N6 ll6ll« vubdliollß c08tlU?.l«l,i.

^!i68tti li 30 vl^embl-e 1850.

l.' i. I-. I«n6ttor6 tscnicn in ^«<, llsl (^-

^ei-ntt Oentl-gle M3rittim0 vireltore.

8^^ (^ i i l : ^ ^ i .

3- 14. a. ft) Nr. 3426.

V e r l a u t b a r u n g .

I n der hiesigen Amtskanzlei wird am 22.
Jänner 1851, Vormittags IN Uhr, eine Licita-
tion wegen Herstellung der Brücke an der Be-
zirksstraße zu Gradatz abgehalten werden. Nach

AVVISO D'ASTA.

SACCHETTI.



3N

dem Voranschlage beträgt daü Materiale, bcjte-
ycnd in Eichenholz, die Summe

von 324 f l . — kr.
die Zimmermannsarbeit . . 117 » 4U »
und die Schlosserarbeit . . . !i5 » — „

Zusammen . . . 4«tt f l . 40 kr.
Die Licitationsbcdingniffe können hier zu

dcn gewöhnlichen Amtsstundm eingesehen werden.
K. k. Bezirkshauptmamzschaft Tschernembl am

15,. December 1850.

Z. 4« . (2)

Die in dl'r landcsfürstl. Stadt Krainburg
bestehenden Johann Jacob Schill ing'- und Georg
Nossa'schcn Mädchen - Aussteuer - Stiftungen,
und zwar erstere mit jährl. 4N si. 15, kr. C. M .
und letztere mit jährl. 39si. 35 kr. M . M . , sind
wieder zu besetzen.

t§» haben sonach alle Jene, welche sich um
diese Stiflunqsplatze zu bewerben wünschen, und
lm Jahre I85»N geeh.lickt hal^n, ihre dießfälli-
gen, mit den ArmuthS- und Sittenzeugnisien,
Tauf« und Trauscheinen bcleattn Gcsuchc bei dem
Pfarramte in Krainburg längstens bis Mit te
Februar d. I . einzureichen, wobei bemerkt wird,
daß zum Genusse dieser Stiftungsplätze V r -
wandte den Vorzug h ^ b ^ i n Ermangelung derer
aber ehrbare Kramburgrr Bürgcrstochter berufen
sind.

Pfarramt Krainburg am 8. Jänner 1851.

Z. 24. (2) N l . 5626.
E d i c ,.

Vo r dcm k. k. Beznl5a.enä,le Pü'lnina l:adcn
alle Diejenigen, loel^e an die Vcrl.isseüschal'c des
l'in 2?, Actiil l8<z8 rest^nle ?n Grundbesitzeis Än-
dieas Bav^qavun Z i r t iuy , al5 Gläul'iqes eine Hol-
derung zu stellen baden, zur AmmidunH und Dar-
lduung der,elbcn dcn ^9 . Jänner l 8 ä l , ^ rüh 9
Ut)^ 5U erscheiinn, oder l-lS d^ibin itir ^mneloun^s.
gtsuch schrttllich zu ül eirclcden , widligens diesen
G l ä u b i g t l i l , 6N die 3.<erlas!ensch.ifr, wenn sie ducch
die 35e,^al)Iung der <inqemclcele„ Hvldelungcn ci
schöpft wüide, kein w^ue^er Änspvuct) Zustände, als
ii» so ferne ihncn ein PsaiUrcchc gebüdit.

K. k. Bez. Genchc PI.ini:,a am 20. Oc,'. ls50,

^ . 25. (2) Nr . 5660.
(5 d i c f.

Vo r dem k> k. BeznkKgenchle Planina haben
alle Diejenigen , welche an die Vnlas>cnsck>N'l tes
am 30. März 1849 ve; stöhnen Michael Godc,^q,
Hal^hübl^rs von Odevplanina ^ ir . 7 8 , als Mäud i -
9<i eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung
inid Dart imung dc.sclben den 28. Jänner 18ZI ,
Frü'h 9 Uhr zu ei scheinen, o^er bis dahin ihr kn -
ineidung^cfuch ftbtiülich zu üdellricheri; widiigens
diesen Oläudigeri, an die Verk'ssenschaü, wenn sie
durch die Äezabluna. der üngetueldeten Forderungen
erschöpft wü'ide, k,in wtiteier Anspsuch zllstande, als in
so ferne ihnen cin PfiNidrecht gr'oühn.

K. k. Äezilkögeiichc Pl>,wina <un 22. Oct. I 850 .

Z. 26. (2) N r . 5849.
(5 d i c l .

Vo r dem k. k. Äezirksgericht^ Pl^nina haben
alle Diejenigen, wclchr an dic Ve l'ssensch^fc des
am 2. November 1849 uelstotbeneü >püdle>5 Lovcüz
Martmoi l - von ^)i!ederdl,'N 1'ir. 6 1 , als Gläubiger
tine Forderung zu sielleü haben, zur Anmeldung un5
Banhuunq derselben dcn 3 l . Iänuer 1851, Früh 9
Uhr hirlgcrichls zu erscheinen, o!?cr bis dahin ihr Au-
nMduna.5gssuck schlislllch zu überreichen, widrigeiiö
diesen GlaubigelN an die ^crlasfenschafs, wenn si.
durch die ^c^aylui ig drr angnncldeten Forderungen
erschöpft würde, ten, ,ve,'e.er ^Inspluch zustande^
uls m ju feine ihnen ein 'pa^drecht gebülirl.

K. r. -üez. Gecichl Plai. ina am 3U. Ocr. 1650,

Z. 19. (2) Nr . 5425,
E d i l t .

V o r dem k. k. Bezirksgerichte Planina hal'en
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschaft dcs
den 20. Apnl 18!9 »b ilN6«t»u, vc.siordenen Mal
tyaus KoUar von (^li«6 > r̂. 9ü , als ^laudiger ei-
ne Forderung zu slcllen haben, zur Ümnelduna, u»d
Darthuung derselben ven 27. Jänner 185l f'lüy 9
Uhr'U ericheinen, odrs bis dahin ihr Ainncldungsgc--
such schriftlich zu libeireichen . wid>ig<u5 dlesen Glau-
diaern an die Verla1,er!schaf: , nie.,n sie durch di>.
Bezahlung 0er angemcldelen Forderungen erschöpft
wülde, kiin weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gedühll.

K. r. Beznksgencht Planina am l 2 . Oct. l850.

Z. 54. (»)

K u n d m n ch u n g.
Die geftrtlgte Bauunlernchmung

der Elsendahnstrecke von Trauerderg
bis Loitsch, ladet alle Diejenigen ein,
welche d:e Versorgung der Eisenbahn-
arbetter mit Lebensmitteln zu über-
nehmen geneigt wären, chre Anträge
bis 25. l. M . unter der Adresse:
»Unternehmung I . A r c a r i m Lai-
bach," abzugeben.

B e d i n a. n l s s e.
1 . Is t der Lieferant verpflichtet, den Ardei-

tern das Pflind türkischen Weizen - Mehleü zu
solchen Preisen zu geden. , die nnt dem Preise
dcö Metzen Kukuruz selbst fortwährend im Ver-
haltniffe stehen, und das Pfund des aus " / ,
Weizen und '/^ Korn zn backenden Brotes muß
ebenfalls nam den Pr isen dl'r bezüglichen Ge-
trcidegattutigcn derselben ueryältnißmäpig ver-
kauft werden.

2. I s t der Lieferant verpflichtet, längs der
Linie, in den von der Unternehmung lhm bezeichne-
ten Purct tn 2 Haupt- und im Nothfälle 2
andere M i a l - Proviant-Magazine zu errichten;
mit dcn dazu nöthigen Barracken und unent-
dehrlichstcr Einrichtung derselben würde von Seite
der Unternehmung gca/n einen füglichen Zins,
wenn eü der Lieferant l,iä)t vorziehen würde, sich
selbst damit zu versorgen , derselbe versehen wer-
den. D a die Unternehmung die Concurrenz
anderer Zufälliger Lieferanten auf der Linie nicht
verhindern kann, noch w i l l , so schreibt sie auch,
ausgenommen für das Mehl und B r o t , die Prei-
se der übrigen V>ctualien und Getränke Nicht vor.
Es wird jedoch ihr.r Setts strenge darauf gese-
hen werden, daß auch für diese die Markt-
Preise von Laibach in keinem Falle überschritten
werden.

3. Die Unternehmung garantirt den Lieferan-
ten den ganzen Betrag der an oic Arbeiter ver-
abreichten Lebensrnittel; nur hat er sich darüber
mit den, voil den angestellten Assistenten ausge-
fertigten Anweisungs-Billeten auszuweisen.

Uebrigens wird eS den Unternehmungsbeam-
ten streng verboten seyn, sich für die Einbrin-
gung der von Arbitern bei fremden Liferanien
sür Victualien gemachten Schulden im gering-
sten zu verwenden; denn das Vorrc'cht der
wirklichen Lieferanten darf nicht gestört werden.

Dem Lieferanten wird ferner das Recht ein-
geräumt, auf seinem Magazine das Schild mit
der Aufschrift: „Magazin der Unternehmung"
aufzuhängen.

4. Der Lieferant hat nur die Pflicht, sämmt-
liche Arbeiter längs der ganzen Strccke genü-
gend mit Lebcnsmtttell, zu versehen; als Garan-
tie jedoch den Betrag einer Quindlcina (53 Wo-
chen) dei der Unternehmung als sein Haben zu
lassen.

5. Von dem Zwecke geleitet, den Arbeitern
die nothwendigsten Lebenslnittel, als Brot und
Mchl von gesunder Gattung, zu den billigsten Prei-
sen zu verschaffen, wird nun die Unternehmung je-
nem der Herren Osserenten den Vorzug geben, der,
nebst einer genügenden moralischen G r a n t l e , den
billigsten Maßstab solcher Preise in Anbot bringen
wird, falls sie nicht aus andern Rücksichten von
diesem Grundsatze abzuweichen sich veranlaßt fin-
den sollt,.

Unternehmung der Eisenbahn von
Trauerderg bls ̂ oitscd.

Laidach am ,2 . Jänner , 8 5 i .

Nachricht.
I n der Zuckcrbäckcrcldcs Johann

M a r 0 l a n l sel. Wttwe sind durch den
ganzen Faschmg, alle S o n n - und
Feiertage von 1t Uhr Vormittag bis
2 Uhr ^Nachmittag, fnsch gebackene
K r a p f e n zu haben.

/5. 35. (2)

Dm'cl) client:! ^ini^l^n Xt̂ d!.lNA<:n 6»-s()l̂ <,'

»i^I i l^mZ von (^ll)tt!>Ii(.'N, / ^ i l l i l l i ' im I5c!l.>c,'l'-

1l.>d»NI^t':,lIe, Kl?l < l̂!s)N (ll'l- ^68i<MMt6 .INN

^nlLl'flü'il^t^ v^!gnlu>ül̂  >vo! lll^l,, c!ia Vf?i-
l,i'il,l^-I^i'klül'lln^n uucli uliu« IiIillr n^Uiil'3
clc» l i i r cli« n:,ck l.lem ,. .1ünli<^ «rl'ulns ».
6c?n I^ilixulilun^sü» so^t^e8^l.?.lc'li ^u^ l i l i !» ' ;

xi! Ll'xv<!l^^>, la, ^v^j(.I^ lli<:5s) lli iUilul^'N

. ^ i ^ 2^ üu^^,«l, z>ii^^'iill ,i»<l inilxlicl» < i^-

lnn, sliiislo, izj.̂  vo»/i l^!i^I, li^n I^mi ln ' , , .

«i^«li6>i Osl l^-^l icl l^! ' l^un^!<,'» l'iil- llll,^ voi-

cli6N8t,ild6l«l:^Ü8«<3 clcü' (^^('Nl?!̂  1n<Iu5l,,iü

^,vvc!c^t' <.'ll!f.'li ^ liojj tie?»- / xm I^'^^n^linlx'i-

l^ill, lliclit, i!li<'l l:l8^ic:l^n ^V^^^^^c'rl vvit.lln<?>l

wollen.
^« i t1ic»cl 0^?<^t!nrlei^ e?l ncln^d clia l_s„-

^!»^« <ltil l)«i tlil>^<?l' I l l ^ l i w l i i x i >va^,«c:!l«lll-

l l^^^!l l! iolic'!^ i i l ln lx ' ln ' i ' ^'l.>^clLllx :,nß68l:1i9tid
vvc^xl^n l l l u i ' t « , »nid /.win-:

von <̂ l.>l- ^n t ^ i l ' l i l ^ ^ t l ? ! , f>>'uilü?l(.'n 2. ^ ^ ^ I i l ' l ^
l i i l ^ ( ! l , , ins,ll,'M j>l'i (!e,xcj^c>n ^:il-»>c'nsl <!<>!'
^iu^?/.li l )^ l !^ l ' ) l»i5 i«l^' ,1j« lc;lxl,l?n 5 l)ill<c'l5l'

t(,<; no l i 3t^ncIt-5 1'^^-iI liclimt?,^ l^önn««;
/ ^ ^vl^<?n äer NÖ^Iicl^linil, ^iol^ ̂ i^boi jc;

nadlllc'Nl <!̂ n l'i^cii^u Vc.' i '^ü^n« - ^m«t.üli-

»incl >Ic?cl6l M!)Nll .^icii güfllu ikrn ^Lli«I)l^6> c:

^.nxl,Iil Normal - I^in!ll^t!N eiu»c)^r«i!)6n !u5-

ô> vvc?ẑ n cl«,- von lll 'n >'il)Lrl<idc?,il^l,

Vei«ic^ci l^n A6ine5«ellcic.>n <^6wi»^l^eil.I^eiln
/Villiius« cll'i' ^Vl)!.1iei!un^ li ick! nur clic von
il^n^n ^M3oln«'n I^inli<^«n l^liirs'Ii cli« l)«-
l l ^ l l e n ^ n iiiiüllol^en ^p>uoe>Ni^^n /'in^t'N
Ulili />N8^8xin8«N V^lMSNt-^ /.I^lück 2U i>t,-

komn^n , l>c»nl^l" "ll«k 6lL von cl^n ve>'-

^widt'n^n ^ l i l ^ l l lx l^ in <5inti0xi^1t«n 8«-

tl:i"<?) c:dc:nt>»l̂  cillicl^ clil^ iu 0i)ÄN^cc1c:U'

U:«.em M<^^^eml)ü»6Nt:n^ili8cn un6 .^ingeli-

xitI»Ln vclm(.!l,l ,̂ wic: 9u«k l'll)Licll683 <li«

in (^!ftil,Äjj)l^!^^« l!N1A(;VV!!N< l̂l,6ll ^1N8LN

Iincl /in8l^^xj.N8^n cl^l' 1^in5iin!unf;«n ^t.'i'is'-

l l^ i l l ino ül)«ll<.'l)^n, ud^l- clic ^in?^Iiilln^6N,

XVCXü !̂ l« !>1^1 V^!'plll0!Nl.'l0U , Nlcli l l',Nl.-
«LlX '̂N^ XI, (.'llillltl!!'.

'j>il:5l. <!l:n 27. ^^Cl'ml^i' ,850.

Z^I^. (3) ^ ^ "

Agenten Gesslche. ß
Für ein allenthalb-n mit dem besten Erjolge

zu betreibendes Geschäft werden Agenten gesucht,
und denselben eine sehr bedeutende Provision ga-
rantirt.

Auf f r a n k i r t e Anfragen ertheilt der Un-
terzeichnete nähere Auskunft.

Fr. Aug. Nichtsteisser,
in Zwönitz, (Sachsen).

Wichtige Anzeige.


